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Vorwort


Lieber Finder,


zunächst möchte ich mich bei Ihnen für den Kauf dieses Buchs bedanken. Es freut mich sehr, dass Sie diesen Ratgeber für kaufenswert erachtet haben. Am meisten freut mich aber, dass Sie dieses Werk unter den Millionen von Veröffentlichungen gefunden haben! Denn dies bedeutet, dass die Guru-Techniken, die ich Ihnen auf den folgenden Seiten lehren werde, in der harten Praxis erfolgreich sind! Dabei ist es gleich, ob Sie dieses Buch über eine Website oder in einem Shop ergattert haben (auch Artikelseiten in Buchshops wie Amazon lassen sich nach den Regeln dieses Ratgebers optimieren). Und das Beste daran ist, dass auch Sie in Kürze in der Lage sein werden, Ihre Produkte und Dienstleistungen neuen Kunden auf dem Silbertablett zu präsentieren.


Wenn Sie bereits ein Buch von mir gelesen haben, wissen Sie, dass ich lieber kurz und knapp ein Thema behandele, statt zwanghaft viele Seiten zu füllen. Dennoch ist das Thema „Suchmaschinenoptimierung“ (kurz SEO) etwas komplexer und der Wissensstand der Leser umfasst das breite Spektrum von Einsteigern bis Profis. Insofern habe ich ein „Vorabkapitel“ geschrieben, in dem ich die Grundlagen der SEO liefere. Ich empfehle aber auch fortgeschrittenen SEO-Spezialisten die ersten Kapitel zu lesen, damit wir alle den gleichen Wissensstand haben, wenn es richtig spannend wird.


Viel Spaß!







Das Internet gehört zu den am schnellsten wachsenden Märkten. So ist es wenig verwunderlich, dass auch das Thema SEO einem rasanten Wandel unterliegt. Also wie kann ich als Autor dem Thema SEO in einem Buch gerecht werden?


1. Fundiertes Wissen


In diesem Buch lernen Sie nachhaltige Strategien für beständigen Erfolg. Stellen Sie sich SEO als ein Kartenspiel vor: Wir lernen die einzelnen Karten und Regeln (die SEO-Faktoren). Nun kann Google die Karten immer wieder neu mischen, aber wenn wir das Spiel beherrschen, werden wir weiterhin sehr gute Ergebnisse erzielen. Mit anderen Worten: Auch wenn Google jedes Quartal neue Anforderungen an uns stellt, bleiben die Grundprinzipien für ein gutes Ranking in der Regel gleich.


2. Aktuell bleiben


Dennoch gibt es hin und wieder einzelne neue Regeln, die man kennen sollte. Zudem gibt es quasi täglich neue Strategien, wie man sein Ranking schneller und einfacher verbessern kann. Die meisten Tricks sind nur Eintagsfliegen und bedürfen keiner weiteren Beachtung. Aber manchmal tauchen langfristig sinnvolle Strategien auf, die ich Ihnen nicht vorenthalten möchte.


Deshalb biete ich Ihnen kostenlose Updates zu diesem Buch an! Ich teste regelmäßig neue Lösungswege und gebe Ihnen die besten Strategien als Vorlage an die Hand.


Gehen Sie auf http://seo-marketing-guru.de/seoupdates/ und laden Sie die aktuellen Ergänzungen zu diesem Buch herunter.


HINWEIS: Der Link ist nicht in Google indexiert. Er ist allein Ihnen vorbehalten.
 

Bitte teilen Sie den Link nicht mit Freunden und Bekannten. Danke.



Kostenloses Buch-Update



DOWNLOAD


LINK: http://seo-marketing-guru.de/seoupdates/








Was bedeutet eigentlich Suchmaschinenoptimierung?


DIE FREUDE ÜBER NEUE KUNDEN
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Ich möchte dieses Kapitel mit einer äußerst simplen Feststellung starten: Eine Website macht nur dann Sinn, wenn man sie auch findet. Und damit meine ich nicht das „Finden“ über die Adresseingabe im Browser, sondern das Auffinden der Website über eine Suchanfrage in den Suchmaschinen. Zugegeben, dies klingt zunächst banal. Aber in meiner langjährigen Praxis musste ich immer wieder feststellen, dass Kunden auf eine professionelle Suchmaschinenoptimierung verzichten, weil sie




	ihre Website aufrufen können, wenn sie die korrekte Adresse im Browser eingeben oder


	die Website in Google finden, wenn sie nach ihrem Firmennamen suchen.





Nun, natürlich ist es erfreulich, wenn ich meine Firma in Google finde, nachdem ich meinen Firmennamen XYZ-Enterprise in die Suchmaske eingegeben habe. Aber mal ehrlich: Es sucht kein Mensch nach dem Begriff „XYZ-Enterprise“! Und wer danach sucht, der kennt Sie ohnehin schon. Viel wichtiger ist es, dass Sie Interessenten finden, die Sie noch nicht kennen und sich zu einem Thema (das Sie anbieten) informieren wollen, z.B. „Werbeagentur Potsdam“. Schließlich erfüllt eine Website nur dann ihren Sinn, wenn sie Ihr Unternehmen mit neuen Kunden zusammenbringt! Obwohl dies nach keiner bahnbrechenden Erkenntnis klingt – und ich bin mir sicher, dass hier jeder zustimmt, der mit seiner Website Kunden gewinnen, Leistungen oder Produkte anbieten möchte – haben viele Webseitenbetreiber noch immer eine gewöhnungsbedürftige Einstellung zum Thema SEO: Sie haben mit viel Mühe und Herzschmerz eine brandneue Webseite erstellt, laden diese hoch und warten nun darauf, dass die Suchmaschinen ihre Website gut positioniert und einen unaufhaltsamen Strom von kaufbegierigen Interessenten auf die neue Website bringt. Wenn nach ein paar Wochen noch immer nur ein paar verirrte Menschen Interesse gezeigt haben, entscheiden sich die Webseite zu optimieren. Manche verbessern sogar Ihre wichtigsten Keywords. Nun sollte ihnen doch Rang 1 in den Suchergebnissen sicher sein. In freudiger Erwartung auf Millionen Besuchern überlegen Sie schon, wie Sie all die Anfragen bewerkstelligen können. Womöglich müssen Sie schon bald expandieren? (Kein Scherz: Dieser Einwand kam tatsächlich von einem Kunden, der sich vor SEO scheute, da er überlegte, wie er logistisch einem reißenden Strom neuer Kunden bewältigen könnte.) Noch ein paar Wochen vergehen und noch immer bewegen sich die täglichen Seitenaufrufe im ernüchternden einstelligen Bereich. An diesem Punkt werden Sie aufgeben oder beschließen, eine andere Webseite zu erstellen, eine andere Zielgruppe zu finden oder ein neues Keyword zu versuchen. SEO sei jedenfalls Quatsch und funktioniere nicht.


Sie schmunzeln jetzt sicher. Und dennoch passiert genau dies tagein tagaus. Glauben Sie mir! Ich kenne viele Website-Inhaber, die keinen Wert auf SEO legen. Frei nach dem Motto: „Wer mich finden will, wird mich schon finden.“ Meine Antwort ist dazu: „Stimmt. Allerdings wird Sie dann nur derjenige finden, der Sie bereits kennt! Damit entgehen Ihrem Unternehmen eine Vielzahl von potentiellen Neu-Kunden und unglaublich viele Chancen, die eigenen Produkte und Leistungen optimal einer breiten Masse zu präsentieren.“


Wussten Sie, dass




	40% der Online-Käufe mit einer Suchanfrage beginnt?


	50% der Suchanfragen kommerzieller Natur sind?


	60% der Suchanfragen auf Produkte/Dienstleistungen abzielen?


	90% der Käufer das Internet zur Kaufentscheidung nutzen?





Das klingt nach einer ganzen Menge möglicher Käufer! Und so ist es wenig verwunderlich, dass eines alle professionellen Website-Betreiber gemein haben: Sie wollen möglichst viele „Suchende“ auf ihre Webseite locken.


Ich denke, dass wir bis hierher auf einem Nenner sind: Wer Produkte oder Leistungen verkaufen will, braucht Kunden. Wer Kunden haben will, braucht eine Website, die von Interessenten besucht wird (im Fachjargon spricht man hier von „Traffic“). Die Frage ist, wie bekommen wir diesen Traffic auf unsere Website?


Zunächst gibt es zwei Arten von Traffic: Möglichst viel. Und möglichst qualitativ. Einige legen Wert auf die Quantität des Traffics und hoffen einfach, dass allein aufgrund er Vielzahl an Besuchern, durchaus der eine oder andere zu einem Kunden werden könnte.


Andere bevorzugen die Qualität des Traffic, denn sie wissen, dass selbst bei geringen Besucherzahlen die Kaufabschlüsse in die Höhe schnellen, solange die Interessenten optimal targetiert1 sind.


In diesem Buch widmen wir uns vor allem dem qualitativen Traffic. Der Hauptgrund ist, dass „möglichst viele Besucher“ für SEO nicht so günstig ist. Denn wenn wir mit zu weiten Begriffen in die Akquise gehen, dann wissen wir nicht genau, was unsere Besucher wirklich wollen.


Ein Beispiel: Werben wir als Webdesigner mit dem Begriff „Website erstellen“, werden wir Besucher haben, die selbst eine Website erstellen wollen, die Baukästensysteme für Websites suchen – und ein kleiner Teil der Besucher wird auch eine Agentur suchen. Die Folge: Wir haben nun sehr viele Besucher. Aber die meisten Besucher kommen mit falschen (oder ungerichteten Erwartungen). Sie merken rasch, dass sie das Gesuchte nicht finden und verlassen die Seite sofort wieder. Dies bedeutet für unsere SEO, dass wir eine hohe „Absprungrate“ haben, was unserem Ranking massiv schadet. Aber dazu später.


Wenn Sie die Strategien dieses Ratgebers befolgen, werden Sie also Kunden auf ihre Seite lenken, die genau Ihre Produkte suchen. Als jemand, der mehr als ein Jahrzehnt online gearbeitet hat, kann ich Ihnen sagen, dass es absolut sinnlos ist, Horden von zielgruppenfremden Besuchern einzutreiben. Es kommt nicht auf die Menge an, sondern allein, ob unsere Website die Erwartungen der Besucher erfüllt.


An nur 200 Kaufinteressenten können Sie erheblich besser Ihre Produkte promoten, als an 2.000 Besuchern, die nicht an Ihrem Angebot interessiert sind.


Der eine oder andere Leser mag sagen, das ist doch gesunder Menschenverstand. Die überraschende Tatsache ist aber, dass viele Kollegen rund um die Uhr „Besucherstrom-Kampagnen“ einrichten, die so weit gefasst sind, dass sie keine Chance haben, erfolgreich zu sein. WIR werden hingegen maßgeschneiderte Kampagnen entwikkeln, mit denen wir Besucher auf unsere Seite bringen, die vorsortiert und kaufbereit sind.


Die gute Nachricht ist: Das ist leichter als Sie denken. Und in der Tat kostet es mittelfristig erheblich weniger Aufwand, als eine auf Masse ausgerichtete Kampagne, die allein eine nette Besucherstatistiken hervorbringt.


Sind Sie startbereit? Dann los!


KAUDERWELSCH: SEO, SEA ODER SEM
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Fangen wir ganz vorne an: Was bedeutet eigentlich Suchmaschinenoptimierung. Bereits hier besteht in der Praxis viel Verwirrung: Hier werden Anzeigen (mit Vorliebe „Google AdWords“) mit SEO verwechselt, dort hört man SEA oder SEM – und keiner weiß so richtig, was all diese Kürzel bedeuten. Nach diesem Kapitel werden Sie wissen, wann Sie welche Maßnahme im Online-Marketing nutzen sollten und wo sich die Suchmaschinenoptimierung im Gesamtmix klugerweise einbetten lässt.


Zunächst ist das Wort Suchmaschinenoptimierung auf dem ersten Blick irreführend, schließlich soll nicht die Suchmaschine optimiert werden. Vielmehr ist das Ziel der Suchmaschinenoptimierung die bestmögliche Platzierung der eigenen Website innerhalb der Suchergebnisse der Suchmaschinen. Richtiger wäre daher der Begriff „Optimierung einer Website für die Suchergebnisse“. Egal, der Begriff SEO ist etabliert und wird folgend verwendet. Hinter SEO versteht man also eine Technik, um einen Internetauftritt derart zu optimieren, dass eine bestmögliche Platzierung in den Suchergebnissen der Suchdienste (z. B. Google) erreicht werden kann. So wird eine Website technisch für die Suchmaschinen erfassbar gemacht, inhaltlich durch präzise Inhalte und eine gute Strukturierung verbessert – und darüber hinaus möglichst breit im World Wide Web beworben.


Ziel aller Bemühungen ist die Auffindbarkeit der Website zu steigern. Profit Awareness schreibt dazu (frei übersetzt):“SEO ist wie das Balzverhalten eines Mannes auf der Suche nach der passenden Frau. Dabei entspricht die Website dem ambitionierten Mann, der zunächst möglichst viele attraktive Frauen treffen möchte. Web-Benutzer sind wie leicht zu beeindruckende Frauen, die aber schlechte Erfahrungen mit Männern sammelten. Google ist wie deren Eltern. Die Nutzung der Suchmaschine ist also das Aussuchen von Verehrern für eine Gesellschaftsparty.“


Anders ausgedrückt: Möchte der Mann eine Frau kennenlernen, muss er zunächst unters Volk – zum Beispiel eine Party besuchen. Kurz: Man muss sich „zeigen“, um die Chance zu erhöhen, gesehen zu werden. Wer im Internet gefunden werden möchte, muss seine Website sichtbar machen. Trifft man nun einen möglichen Partner, gilt, es sich von der besten Seite zu zeigen: Man sollte seine einzigartigen Eigenschaften herausstellen (Keywords), eine gute Familiengeschichte vorweisen (Domainalter), womöglich steht man im Mittelpunkt der Gespräche (viele Backlinks), sogar ein Prominenter redet gut über einen (gute Backlinks), zumindest sollte jeder Gast positive Dinge über dich zu sagen haben (Social Media) und du solltest dich so anziehen, dass du zumindest die Eltern des/der Angebeteten nicht verschreckst (Webmaster Richtlinien befolgen).
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